
B ei Team-Mitgliedern von Pri-
märversorgungseinheiten (PVE) 

aus ganz Niederösterreich ging es am 
30. September 2023 in St. Pölten um 
Weiterbildung für Pflegekräfte, Team-
Kommunikation, IT-Planung, PVE-
Gründung und den Wechsel zwischen 
Arbeit und Freizeit.

Zum dritten Mal konnten Ärztin-
nen und Ärzte sowie alle weiteren 
Gesundheits- und Sozialberufe von 
bestehenden und geplanten PVE 
in Niederösterreich an der Fortbil-
dungs- und Vernetzungsveranstaltung 
von NÖGUS und ÖGK teilnehmen. 
Jedes Jahr konnte sich die Zahl der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
etwas steigern, heuer waren rund 65 
Personen vor Ort.

NÖGUS-Vorsitzender Landesrat 
Mag. Dr. Christoph Luisser: „Kurze 
Wartezeiten und eine Versorgung 
möglichst vor der Haustür war und ist 
die Richtschnur für ein bürgernahes 
Gesundheitssystem. Eine PVE ermög-
licht, dass sich der Arzt wieder mehr 
Zeit für seinen Patienten nehmen kann. Das schafft Vertrauen 
und verbessert sowohl die Diagnosen als auch die Behandlung. 
Bei allen Vorteilen, die eine PVE bietet, können zusätzlich finan-
zielle Ressourcen gespart werden und stehen dadurch für einen 
noch besseren Ausbau der Gesundheitsversorgung zur Verfü-
gung. Unsere Bemühungen dienen dem Grundsatz: Der Patient 
steht immer an erster Stelle!“

Robert Leitner, Vorsitzender des Landesstellenausschusses der 
Österreichischen Gesundheitskasse in NÖ: „Primärversorgungs-
einheiten sind für die Österreichische Gesundheitskasse ganz 
klar das Modell der Zukunft. Kurze Wege, lange Öffnungszeiten 
und flexible Arbeitsbedingungen überzeugen Patientinnen und 
Patienten sowie Ärztinnen und Ärzte gleichermaßen. Bald gibt 
es in Österreich 53 PVE, darunter auch drei Kinder- PVE. Die 
multidisziplinäre Zusammenarbeit von Allgemeinmedizinern 
und Allgemeinmedizinerinnen in Kooperation mit anderen 
Gesundheits- und Sozialberufen ermöglicht eine umfassende 

Versorgung der Versicherten. In Niederösterreich stehen neun 
PVE den Versicherten offen. Hierfür ist den vielen Stakehol-
dern zu danken, denn die Erfolge in Niederösterreich sind auf 
vertrauensvolle Zusammenarbeit, den regelmäßigen Austausch 
und gemeinsame Ziele zurückzuführen“, betont Robert Leitner, 

PRIMÄR-
VERSORGUNG

Fortbildung und Vernetzung 
3. Praxistag Primärversorgung
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Den 3. Praxistag Primärversorgung nutzten zum Austausch unter anderem: Dr. Peter Klar, Allgemeinmediziner, 
Gründer des PVZ Wienerwald und einer der Referenten, Dr. Max Wudy, Vizepräsident und Kurienobmann der 
niedergelassenen Ärzte der Ärztekammer für Niederösterreich, eine der Praxistag-Teilnehmerinnen Margot Cirlea, BSc 
vom PVZ Schwechat, NÖGUS-Vorsitzender Landesrat Mag. Dr. Christoph Luisser und Robert Leitner, Vorsitzender des 
Landesstellenausschusses der Österreichischen Gesundheitskasse in NÖ.

Über PVE
In Niederösterreich gibt es zurzeit neun Standorte (acht Pri-
märversorgungszentren und ein Primärversorgungsnetzwerk). 
Kommendes Jahr werden weitere Standorte hinzukommen. 
Genauso wie die Hausärztinnen und Hausärzte in Einzelordi-
nationen sind Gesundheitszentren und -netzwerke die erste 
Anlaufstelle im Gesundheitssystem und bieten darüber hinaus 
ein breites Leistungsspektrum, angefangen von der medizini-
schen Grundversorgung über die kontinuierliche Versorgung 
chronisch Kranker bis hin zur Gesundheitsförderung und Prä-
vention.



Empfehlungstarife für Privatleistungen
Die Empfehlungstarife für Privatleistungen wurden wertangepasst. 
Der allgemeine Punktewert wurde von EUR 0,15 auf EUR 0,20 und jener 
für Laborleistungen von EUR 0,06 auf EUR 0,08 angehoben.
Sie !nden die gesamte Aufstellung der „Empfehlungstarife für 
Privatleistungen“ sowie das angepasste Plakat mit ausgewähl-
ten Beträgen in aktualisierter Form auf unserer Website unter  
www.arztnoe.at/fuer-aerzte/tarife/empfehlungstarife.
Ebenfalls angehoben wurde der Tarif für die Patientenverfügung pro an-
gefangener halber Stunde von EUR 132,-- auf EUR 144,-- auf Basis des 
Beschlusses der BKNÄ im September 2023.

Ausbau des Glasfasernetzwerks
Die Bundeskurie niedergelassene Ärzte der ÖÄK wurde informiert, dass 
in allen österreichischen Gemeinden der Ausbau des Glasfasernetz-
werks geplant ist. Vor der Ausbauphase gibt es eine mehrwöchige Ver-
triebsphase für alle Provider, die in der betroffenen Gemeinde ausbau-
en. Die BKNÄ emp!ehlt bei einem Vertragswechsel oder Neuabschluss 
sicherzustellen, dass alle benötigten Produkte weiterhin über diesen 
oder mehrere Internet-Provider verfügbar sind. Nur Provider, die einen 
Vertrag mit dem Dachverband der österreichischen Sozialversicherung 
haben, dürfen und können die Ordination mit einem e-Card-Anschluss 
ausstatten. 
Mit folgenden Telekommunikations-Providern wurden Rahmenverträge 
abgeschlossen (Stand 28.9.2023):
•	 A1	Telekom	Austria	AG
•	 Hutchison	Drei	Austria	GmbH	(vormals	Tele2)
•	 INFOTECH	EDV-Systeme	GmbH
•	 Magenta	Telekom	(T-Mobile	Austria	GmbH)
•	 spusu	(Mass	Response	Service	GmbH)

Es muss für jede Ordination/jeden Standort eine eigene Bestellung beim 
Provider getätigt werden!
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren aktuellen Provider.

KURZ &
BÜNDIG

Landesstellenausschuss-Vorsitzender Der Österreichischen 
Gesundheitskasse in Niederösterreich.
Dr. Max Wudy, Vizepräsident und Kurienobmann der nie-
dergelassenen Ärzte der Ärztekammer für Niederösterreich: 
„Primärversorgung ist ein wesentlicher Teil unseres Gesund-
heitssystems und findet bereits in vielen Einzelordinationen 
und Gruppenpraxen in Niederösterreich statt. PVE stellen 
hier eine wertvolle Bereicherung dar.“

Ein Zusammenspiel der Gesundheitsberufe

Ein Ziel des Praxistages ist es, Menschen, die in PVE arbeiten 
oder arbeiten werden, quer durch Niederösterreich miteinan-
der zu vernetzen. Darüber hinaus orientieren sich die Work-
shops an Themen, die für die Arbeit in der Primärversorgung 
interessant sein können. Wie zum Beispiel der Workshop 
„Weiterbildung für die Pflege in der Primärversorgung“. Pfle-
gekräfte sind Teil des Kernteams jeder PVE in Niederöster-
reich.
„In der Primärversorgung gibt es sehr viele Aufgaben, die von 
der Pflege übernommen werden können“, erläutert etwa die 
Praxistag-Teilnehmerin Margot Cirlea, BSc, vom PVZ Schwe-
chat.

Auch heuer beschäftigen sich die angebotenen Workshops mit 
Themen, die im Alltag nützlich sein können, Zukunftsperspek-
tiven aufzeigen oder bei der Umsetzung einer PVE hilfreich sein 
können. Heuer waren das: „Wie man gut aus dem Arbeits- in 
den Freizeit-Modus wechseln kann“, „Team-Kommunikation 
und Informationsfluss meistern“, „IT in der Primärversorgung“ 
und „PVE Gründung – NÖ-spezifische Informationen und nati-
onale Unterstützungsangebote“.

Gemeinsame Presseinformation von Ärztekammer für NÖ, NÖGUS und ÖGK 
vom 2. Oktober 2023
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Eine Initiative der

Bei folgenden Leistungen handelt es 
sich um Privatleistungen, die nicht auf Kassenkosten 

erbracht werden können:

• Schulbestätigungen  ab 20 €
 (Krankheiten, Turnbefreiungen)
• Kleine Bestätigungen  ab 20 €
 (z. B. Heimhilfebestätigungen)
•  Atteste je nach Aufwand ab 30 €
•  Verletzungsanzeigen auf Wunsch 
 des Patienten je nach Aufwand ab 30 €
•  Impfung  ab 20 €
• Piercing ab 50 €
•  Patientenverfügungen  pro angef. 1/2 Std 144 €
• Lebensversicherungs- und 
 Nachfolgeuntersuchungen ab 70 €

• Untersuchungen auf Anordnung 
 von Bezirkshauptmannschaft 
 oder Gericht (z. B. Führerschein-
 ergänzungsuntersuchungen,   
 Verkehrsmedizinische 
 Wiederholungsuntersuchung)  
 je nach Gruppe  ab 30 €
•   Berufstauglichkeits-
 untersuchungen ab 40 €
• Eignungsuntersuchung für  
 Sportuntersuchungen  ab 70 €
• Versicherungsatteste 
 (Reiseunfähigkeit, etc.) ab 30 €

Eine komplette Auflistung aller Empfehlungstarife 
finden Sie unter www.arztnoe.at

Fo
to

: f
re

ep
ik.

co
m


